ſchuldi 


dem jetzigen Augenblicke, 


S 


9 


6 Ahr feſtgeſetzt. 
f der Sitzung eine 


des Ablebens der Kaiferin-Wittwe Caroline Auguſto 


ziellen Poſten nicht annehmen werde und glaubt, 


Cabinets werde ernannt werden. Nichts deutet darauf 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Deutichland. 


n den 12. Februar, 7 Uhr Abends. 
1 12. Febr. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ beſpricht die jüngſten Vorgänge im 
Abgeordnetenhauſe und ſagt: Die ſchweren Be- 
ungen des Geh Rath Wagener bezögen 
ſich auf deſſen Thätigkeit als Privatmann, aller- 
dings werde ſeine Beamtenwürde dadurch ſo 
ſchwer getroffen, daß es bei der unerläßlichen wei ⸗ 
teren Unterſuchung ſich um die Ehre des geſammten 
Beamtenſtandes handle. Bezüglich der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung werde es Ehrenſache der Regierung 
ſein, durch vollſtändige Darlegung aller Schritte 
die Bedenken bezüglich der Vergangenheit mög⸗ 
lichſt zu entkräften und gleichzeitig dem Lande Be⸗ 
ruhigung über die feſte, klarbewußte Führung 
dieſes wichtigen Verwaltungs zweiges zu gewähren; 
es werde gewiß gelingen Schritte zu vermeiden, 
welche möglicherweiſe neue tiefe Beunruhigung 
ohne entſprechenden Nutzen herbeiführen könnten 
er Artikel des miniſteriellen Organs ſpricht 
cließlich die Hoffnung auf eine vertrauensvolle 
erſtändigung zwiſchen der Landesvertretung und 
der Regierung aus. 


Angekommen den 12. Februar, 8 Uhr Abends. 
Madrid, 11. Febr., Abends. Die Abreiſe 
des Königs und der Königl. Familie if den bis⸗ 
herigen Veſtimmungen zufolge auf morgen früh 
Die Cortes ernannten im Laufe 
Commiſſion zur Begleitung des 
Königs bis zur Grenze; ein Antrag auf Ueber⸗ 
tragung der Regierungsgewalt an die Cortes, 
Einſetzung einer verantwortlichen Regierung und 
Feſtſtellung einer republitaniſchen Regierungsform 
wird getrennt berathen werden, der erſte und 
letzte Theil wurde mit 256 gegen 32 Stimmen 
angenommen. Bei der e, des ganzen 
Antrages verlangte der Minifterprafident Zorille 
die Elnſetzung einer Regierung vor der Beſchluß 
ſchlußfaffung und beſteht darauf, dem Gorted- 
Präſidenten Rivero gegenüber, welcher Zorilla 
die Miniſterbank derweil. Martos bedauert 
Anwendung einer ſo gewaltthätigen Form in 
worauf Rivere ſeinen 
fidentenfig und den Saal verläßt 
guerola das Präſidium übernimmt. 


lungen mit dem Miniſter des Innern im Gange, 
um vorweg aus dem Provinzialfonds iene Summen 


fortiger Bebürfniffe ihrer Provinzen unumgäng⸗ 
lich nöthig ſind. — In Abgeordnetenkreiſen wünſcht 
man den elerikalen Redeſtrom bei der zweiten Leſung 
der Kirchengeſetze dadurch einzudämmen, daß alle 
vier Vorlagen zuſammen im Hauſe eingebracht wer⸗ 
den. Geſchähe den nicht fo, dann würde bei jedem 
Geſetzentwurfe die Generaldebatte von vorn begin⸗ 
nen und die Seſſion bis tief in den Sommer hinein 
dauern. Die Diäten vorlage wird wobl bei 
der dritten Leſung des Budgets und nicht in Form 
eines Geſetzes, das im Herrenhauſe fallen könnte, 
eingebracht werden. Das Gerücht, als ob ſich die 
Regierung eines Beſſern beſonnen, dürfte des halb 
ohne Begründung ſein. Daſſelbe iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß die Zuſtimmung des Miniſteriums in 
parlamentariſchen Kreiſen circulirte, ehe noch die 
Sanction des Königs erfolgte und der mit der Un⸗ 
terbandlung betraute Vorſitzende der Budget⸗Com⸗ 
miſſion jede Imbiscretion ſeinerſeits ablehnen mußte. 


„daß die Abgeordneten der Herzogthümer 
keinerlei ſpecielle Wünſche für ihre Provinz bisher 
zur Sprache gebracht haben. Die Unzufriedenheit 
mit dem Regimente Scheel Pleſſens findet in 
der dortigen Preſſe und ſpeziell in der „Kieler Ztg.“ 
einen genügſam prononcirten Ausdruck. Es iſt er⸗ 
klärlich, daß man von den ſchleswig⸗holſteiniſchen Ab 
geordneten verlangt, daß fie die Gravamina ihres 
Provinziallandtages, ſowie die Maßregeln der Re⸗ 
gierung betreff des durch die Ueberſchwemmung in 
den Oſtſeeprovinzen erzeugten Nothſtandes im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zur Sprache bringen. Von hervor⸗ 
ragenden Abgeordneten dieſer Provinz werden wir 


merkſam gemacht, daß gelegentlich der bekannten In⸗ 


wurde. 
nern haben indeß auf die Majſorität des Hauſes 
einen ſo beruhigenden Einfluß geübt, daß es den 
Schleswig⸗Holſteinern nicht gerathen erſcheint, die 
Initiative mit einem Specialantrage zu ergreifen. 
Was endlich die Gravaminas der Provinz 


und 


ner Zeitung. 
eee. rund 
nz d vo 8 u 


i tag in einer Immeblateingabe d 
aifer zur Kenntniß brachte, ſo wird die Antwort 
darauf abgewartet werden mülſſen, ehe die Abgeord⸗ 
neten ihre Entſchließungen faſſen. Wir können in⸗ 
deſſen conſtatiren, daß ihre Hoffaungen auf eine 
günſtige Reſolution des Kaiſers ſehr gering iſt. So 
lange die Berichte des Grafen Scheel⸗Pleſſen den 
Barometerſtand der Volksſtimmung in den Herzog ⸗ 
thümern angeben, werden ſelbſt Forderungen zweiten 
und dritten Ranges nicht die Zuſtimmung des Mi⸗ 
niſteriums finden. 

Berlin, 9. Febr. Die Ernennung des Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Preußen, von Horn, zum 
Oberpräſidenten der Provinz Pofen kann nun als 


Be; wars 


ng ein D bes nigs Keimen 


ı überbringen und als Vertreter deſſelben der 
Feichenfeer beizuwohnen. a 

Baſel, 11. Febr. Der Bundesrath hat, den 
„Baſeler Nachrichten“ zufolge, heute eine außeror⸗ 
dentliche Sitzung in der Angelegenheit des Biſchofs 
Mermillod abgehalten und den Beſchluß gefaßt, dem 
päpſtlichen Breve, welches den Canton Genf von 
deſſen bisheriger Didzeſe abtrennt, feine Anerken⸗ 
nung zu verſagen, da — anne . 

en U 
die Grenzen der Wer e 1 re 


und ohne vorgängige t 
mit dem Bundesrathe zu be-] geſichert angeſehen werden. Horn war, ehe er Öber- 
1 erg Der Bundesrath werde] Präfident wurde, Director der Kaſſen⸗ und Etats⸗ 


Abtheilung im Finanzminiſterſum und feiner neuen 
Stellung e nes Provinzialchefs in Poſen bald ge⸗ 
wachſen. Seine Entfernung von dort und BVer- 
ſetzung nach Königsberg war die Folge ultramontaner 
Einflüſſe, welche jetzt natürlich, wo Graf Ledochowski 
nicht mehr persona grata iſt, paraliſirt werden fol- 


liche Breve als null und nichtig 
3 1 von dieſem Beſchluſſe 


thatkräſtigen, ſondern auch der Perſonen und Ver⸗ 
hältniſſe kundigen Verwaltungschef, während bei Be⸗ 
ſetzung der Oberpräſidentur der Provinz Preußen 
bei weitem nicht ſo viele Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden ſind. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Bei dem Geſchicke, 
welches den Geh. Rath Wagener jetzt ereilt, wird 
man zu einem Rückblicke auf ſein ganzes Leben auf⸗ 
gefordert und erinnert ſich unter anderem auch daran, 
daß er in Compagnie mit dem berüchtigten Lewin 
vor 10 Jahren diejenigen vertraulich geſchriebenen 
Briefe zu verſchaffen wußte, deren politiſcher, die 
Preßordonnanz der damaligen Staatsregierung ſcharf 
CC ͥͤͤ ⁵˙¹wmAA ·mä⁊ʒ⁊ẽ w . TEE STE 


ſammlung. 

Madrid, 11. Febr. Die „Correſpondencia“ 
vom heutigen Tage ſchreibt, daß Zorilla, Gandara 
und andere hervorragende Perſönlichkeiten den König 
begleiten würden, wenn derſelbe Spanien verlaſſen 
ſollte. Daſſelbe Organ iſt der Anſicht, daß im Falle 
der Proclamirung der Republik Caſtelar einen offi⸗ 


daß Rivero zum Präftventen des neu zu bildenden 


hin, daß die Ruhe im Lande 


irgendwie ört . 
den wird. sendet wer 


; die als Vorläufer der ſpäteren politiſchen Ereigniſſe 
Heinrich Theodor v. Schoen. hiſtoriſch wichtig ſind. Unter dem Eindruck der 
Säcularfeier in Marienburg dürfen wir wohl auch 
ur hier erinnern, wie die Wiederherſtellung des erha⸗ 
ag der benen Bauwerkes des Ordensſchloſſes auch unſerem 
Schoen zur Ehre dient. — Ohne die Verdienſte der 
Männer ſchmälern zu wollen, welche zur Reſtau⸗ 
ration des Schloſſes die erſte Anregung gegeben 
haben, oder als wackere Werkleute dabei ſchafften, 
1 85 9 75 2 a des weshalb er auch 
ie Bezeichnung de n 
er erhielt. ee eee 
18 Gegner reactionärer Beſtrebungen und der 
pietiſt ſchen Engherzigkeit, als Velber der Lehr ⸗ 
und Preßfeeiheit und conſtituttoneller Grundfäße, 
ſteht Schoen als leuchtendes Vorbild da. Mancher⸗ 
lei Kränkungen und Verdächtigungen mußten dem 
Manne von folder Geſinnung inmitten einer reac- 
tionären Bureaukratie zu Theil werden. Heut, wo 
fo vieles, was der Dahingeſchiedene erſtrebt hat, zur 
Wirklichleit geworden iſt, wollen wir dankend ſeiner 
uns erinnern. R 
Nennt man Stein oft den Edelſtein des deut⸗ 
ſchen Volles, ſo möge auch für Heinrich Theodor 
von Schoen mit vollem Rechte die Bezeichnung 
„Edelſtein der Provinz Preußen“ 


in Arnau) in 


Der 


eh Erniedrigung des Vaterlandes als 


Fr konnten ſich unter Schoen's Verwaltung in gelten. 


nigsberg jene liberalen Beſtrebungen offenbaren, 


eftellungen werden in der Expedition n Seen No. 4) und erl. Poſtanſtalten angenommen. 
trate, pro Petit⸗Zeile 2 K, nehmen an: in Berlin: H. Albregt, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873 
’ Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: eimann-gartmann’8 Buchhandl. 0 


* Berlin, 11. Februar. Seitens der Ab- thigte, feine Stellung als vortragender Rath im Mi- lingsidee, den ganzen oſtindiſchen Archipel zu angli- 


geordneten zweier neuer Provinzen ſind Verhand- niſterium des Innern aufzugeben. 


entnommen zu ſehen, welche für die Beſtreitung ſo⸗ 
einzuenken. Von officibſer Seite verlautete kürzlich, 
die bayeriſche Regierung werde ſich 


mit Bezug auf die letztere Angelegenheit darauf auf⸗ 


terpellation ihrerſeits die Unzufriedenheit markirt 
Die Aeußerungen des Miniſters des In⸗ 


anbe⸗ 
dem 


len. Die Stelle in Poſen fordert letzt nicht nur einen f 


wärts bei allen R 


verurtheilender Inhalt den Geh. Rath Jacobi nd- würde, im Trüben zu fiſchen und feine alte Lieb⸗ 


Was mag die ſiren, zu verwirklichen. Die holländiſchen Journale 

Aneignung der Briefe wohl gekoſtet haben? eitirten dieſe engliſchen Verdächtigungen, ohne ein 

München, 7. Febr. Allem Anſchein nach ver- Wort beizufügen; denn ſolche vom Auslande ausge- 

ſucht man wieder in reichsfreundliches Fahrwaſſer ſprochenen Verdächtigungen find ja, wie bekannt, ein 

füßes Opfer auf dem Altar der nie zur Ruhe kom⸗ 

menden Annexions furcht. Sp. Z.) 
Frankreich. 

Paris, 10. Febr. Der „Soir“ äußert über 
das Scheitern des Verfaſſungshandels, jetzt ſei es 
entſchieden Sache der National⸗Verſammlung den 
Knoten zu löſen, da der Geiſt des Mißtrauens im 
Dreißiger⸗Ausſchuſſe den Sieg davon getragen habe. 
Das offizielle Blatt bezeichnet die Verwerfung des 
Dufaure'ſchen Entwurfes als „brutal“ und meint: 
„Man kann die Männer nicht ſtreng genug beur⸗ 
theilen, die ihre perſönlichen Rückſichten an die Stelle 
der Wohlfahrt des Landes geſetzt haben. Ob Thiers 
dieſen Ausgang vorhergeſehen oder von dem 
„Theatercoup“ der plötzlichen Verwerfung überraſcht 
wurde, ſtehe dahin.“ Der „Soir“ läßt Thiers gegen 
Mitglieder des rechten Centrums, die ihn „ſehr auf⸗ 
geregt“ beſuchten, „feine Ueberraſchung nicht ver⸗ 
hehlen“, fügt aber hinzu: „Man würde fehl gehe 
wollte man glauben, dieſer Zwiſchenfall hätte au 
ihn ſehr aufgeregt“; er habe es vermieden, ſich über 
das, was er zu thun gedenke, auszulaſſen, da er erſt 
hören wolle, welchen Eindruck der Fall auf verſchie⸗ 
dene Gruppen gemacht habe. „Wahrend“, ſetzt „Le 
Soir“ hinzu, „die Linke und das linke Centrum die 
Abſtimmung einen Bruch, eine Kriegserklärung 
nennt, verſichern Deputirte der Rechten und des 
rechten Centrums mit erſtauntem Geſichte und fanfter 
Stimme, es ſei kein Zwieſpalt zwiſchen der Maior 
ritär der Commiſſion und der Regierung vorhanden; 
es handle ſich ja bloß um Formfrazen!“ Der 
„Soir“ meldet ferner: „Heute früh wehte in Ver⸗ 
failles ein friſcher Verſödnungswind nebſt etwas 
Schnee und Schloſſen. Alle Welt hatte Coldeream 
auf der Zunge“... Wie man ſieht, wird das 
Comödienſpielen immer vollſtändiger in den Gruppen 
der Abgeordneten, in den Regierungskreiſen und in 
der Preſſe nicht minder. Doch, wen will man 
täuſchen! 


für die Erhal⸗ 
tung der Schwurgerichte erllären und demgemäß im 
Bundesrath und auf den Conferenzen zu wirken 
ſuchen. Dieſe Mittheilung trat mit großem Aplomb 
auf und hatte faſt einen Beigeſchmack von prinei⸗ 
pieller Oppoſttion, doch iſt nach verläſſigen Anzei⸗ 
chen die Neigung hierzu nicht mehr in dem früheren 
Grade vorhanden. Im 14 55 Juſtizminiſterium 
fanden anläßlich der bevorſtehenden Conferenzen über 
die deutſche Gerichtsorganiſation Vorberathungen 
ſtatt, zu welchen auch außerhalb dieſer Behörde ſte⸗ 
hende hervorragende Fachmänner herbeigezogen wur⸗ 
den. Das Miniſterium iſt nunmehr nicht abgeneigt, 
auf die urſprünglichen preußiſchen Vorſchläge betreffs 
eines oberſten Reichsgerichtshofs unter gewiſſen Mo⸗ 
dificationen einzugehen, und man zweifelt nicht, daß 
ein dahin abzielendes Votum der Commiſſton die 
Sanction des Königs erhalten werde. Dagegen be⸗ 
ſteht eine entſchiedene Abneigung, die Schwurgerichte 
den Schöffengerichten zu opfern. Die letzteren er⸗ 
klärt man in der ſogenannten mittleren und kleine⸗ 
zen Form für zweckmäßig und hat gegen ihre Ein⸗ 
führung keine großen Bedenken, hält jedoch für 
ſchwere Verbrechen und politiſche, wie Preßdelicte 
an den Geſchwornen feſt. Auf dieſem Wege glaubt 
man einerſeits die ſo allgemein begehrte Entlaſtung 
der Schwurgerichte und zweckmäßige Aenderungen in 
dem Verfahren derſelben, andererſeits eine bebeu- 
tende Erweiterung der Competenz der Schöffenge⸗ 
richte zu erreichen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieft, 10. Febr. Der öſterreichiſche Drei⸗ 
maſter „Iſtriano“, welcher bei der Einfahrt in den 
Hafen von Pola ſtrandete, erſcheint unrettbar, doch 
wird deſſen aus Faßdauben für Bordeaux beſtehende 
und beim öſterreichiſchen Lloyd verſicherte Ladung 
geborgen. Das Schiff iſt das Eigenthum mehrerer 
Rheder von Rovigno und von demſelben Capizän 
Benuſſi befehligt, der wegen ſeines tadelnswerthen 
8 beim Untergange des „Radetzly“ beſtraft 
wurde. n 
RNaguſa, 9. Febr. Heute verwehrten die Je⸗ 
ſuiten den Profeſſoren und Schülern des Gymna⸗ 
ſiums den Durchgang in die Gymnaſial⸗Kirche. Der 
Durchgang führt nämlich durch eine Kapelle, welche 


NO. 
Sbields; 
Der Van Sun erland; beide 3 
billipſen, Danmark (SD.), Copenhagen, leer. 
Nichts in Sicht. 


Berlin, 12. Februar. Angekommen 4 Uhr 30 Win. 
Erz. v.11. Arz. v. 11 


von den Jeſuiten trotz des behördlichen Verbotes 9047 
verrammelt wurde. Dieſe Verletzung des Eigen-] Weisen Febr. 82¼ 82 3 7 an 
thumsrechtes und behördlicher Verordnungen verurs Jail Auguf 79 791 5 47 a 9 
ſachte allgemeines . Dong. fe, an 8 Kin ve 191% * 
Haag, 8. Febr. Die „Pall Mall Gazette“ il⸗ 5 548/5 3 De. us 
warnt die Niederlande ſehr ernſtlich vor dem in Aus-] Junf⸗Juli 54% 5498 e 407% 4872 
ſicht ſtehenden Verluſt der oftinpifhen Colo⸗ Petroleum 4 0 Nene franz 5% U. 87 87 
nie n, die früher oder ſpäter Deutſchland anheimfal- 11 200% 127 2411230, 24 Oeſter. Credita ft. 206 205% 
len werden. Wer die Beziehungen, welche zwiſchen Spies 2 Türken (5%) 5² 
England und Holland im indiſchen Archſpel ſeit] April⸗Mat 18 14118 16 Per- Eitderrente 
Jahrhunderten beſtanden, nur oberflächlich kennt,] Juli⸗Auguſt 19 19 2 Auf. Bantnaten 8275 
wird ſich eines Gefühls der Empörung über dieſe] Pr. 44 conſ. 1033 104 An gene Bade 


robe engliſcher Heuchelei nicht erwehren kön⸗ 
Es iſt ſa bekannt, daß die Engländer nach 
dem Frieden von Paris noch bis 1817, alſo zwei 
volle Jahre zögerten, ehe ſie Java an Holland 
zurückgaben, und nicht weniger bekannt iſt es, daß in 
Engliſch. Oſtindien die tiefe, unbezwingbare Sehn⸗ 
ucht nach Java, der „Perle der holländiſchen Krone“, 


Fondsbörſe feſt. 
... ee 
Meteorologiſche Depeſche vom 12 Februar. 

Barom. Tem ine. St, Dicmmksanfit. 
daparanda 335,5 — 19,7 N — deiter. 


ſingfors — 
Kr 333,0— 22] — 
olm. 335,4 — 70 WNW 


noch nicht ausgeſtorben iſt. Der lezte Schiffs lunge 5 ſchwach heiter. 
der holländiſchen Kriegsmarine weiß es, daß beim . 8310-13 RR ar a 
Ausbruch des deutſch⸗ſranzöſiſchen Krieges in der durg. 337,4 — 0.8 S0 1 Ibeoedt Schnee 
niederländiſch⸗indiſchen Flotte eine fieberhafte Thä · zu N 7 ſchwach wolkig. 8 


igsberg 333,6 — 5,0 N 
anzig. . . 333,7 — 3,3 NW 


tigkeit herrſchte, daß alle Monitors ſorgfältig armirt] D 
utbus. . . 333,8 — 4.4 N 


ig 
wurden, daß man ſich von dem guten Zuſtand der Feſtun · mäbig, weit an Schnee. 


ſchwach faſt heiter. 


gen und Küftenbatterien überzeugte, — nicht etwa] Stettin... 3354 — 4.2 N ſchwach wolkig, Nebel. 

um eine in dieſe Gewäſſer ausgeſandte deutſche ] — 325% — 8 NW jtart „| — 

Flotte würdig empfangen zu lönnen, ſondern weil Bräffel 5 er ” —— ang heiter. 

man des Glaubens und der innerſten Ueberzeugung Köln . 3334 — 1.1 88 eo Sch bewölkt. 

lebte, daß der engliſche Nachbar in dem allgemeinen] Wiesbaden 3308 — 16 W N ch 5 Schnee 


europäiſchen Wirrwar, der voraus ſichtlich damals] Trier 
entſtehen konnte, die ſchöne Gelegenheit benugen 
— —— — ——— 


329,7) 138. mäßig edeckt, 
3360— 1.7 NNW lebbaft — . 


Eine von König Amadeo’s legten Thaten. 

Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Madrid ge 
Le roi s’amuse — Nimrod Amadeo J. 
geht am 29. Januar im neuen Jagdkleid, das ihm 
die Phantaſte und Nadel feines engliſchen Schneider ⸗ 
künſtlers Mr. Poole geſchenkt, auf die Kaninchen, 
lagd. Müde nach Haufe heimgekehrt, ſchießt er noch 


hatten, herbeigekommen. Der Mmiſter⸗Präſtdent 
erlaubte ſich daher, dem ſchlafenden König Kar Den 
Offizier des Dienſtes ſubmiſſeſte Vorſtellung über 
die Nothwendigkeit ſeines Erſcheinens vortragen zu 
laſſen. Aber der Fürfl ließ ſich nicht aus ſeiner Mei⸗ 
Gar . 5 1 fiören. U 
kal wagt es der Oberſtkammerherr Graf v i 

einen Capitalbock. Der König hatte ſich zu Bette] vor das Lager des Monarchen je treten; 2 
gelegt, ols ihm die ebenſo glückliche, wie plözliche,beſtand ärgerlich auf der Unverlegharteit ſeines 
obwohl längſt erwartete Niederkunft feiner Gemahlin] königlichen Schlafes und wollte zum Mindeſten in 
gemeldet wurde. Der Gatte und Vater des dritten] feinem Bett ſein eigener. Herr ſein. Der Miniſter⸗ 
Prinzen erhob ſich, um nach feinem Sprößling zu] Bräfivent gab alſo den Harrer den als einen Beweis 
ſehen und geht dann nach feiner Lagerſtätte zurück, von der Menſchenfreundlichkeit des hohen Herrn zu 
als dürfte er hier nur Menſch und müßte nicht auch] wiſſen, daß er fie in fo ſpäter Nachtſlunde — es war 
König ſein. Er legt ſich in das noch warme Bett] Elf — nicht mehr beläſtigen wolle und ſie auf mor⸗ 
und ſchlummert feſt, als fein Palaſtoffizier General] gen Bitte. Kaum waren die Geburtezeugen zur Thür 
Taſſara ſich zur offenen Thür hereinbewegt. Et] hinaus, fo ließen die radikalen Miniſter ihrer Ente 
erſcheint, um Se. Majeftät zur feierlichen Vorſtellung] rüftung über dieſe ausgezeichnete Mißachtung freien 
des neuen Prinzen vor dem diplomatiſchen Corps,] Lauf und beſchloſſen, ſich durch Entlaſſungsgeſuche 
den Commiſſionen der Kammern u. ſ. w. zu rufen, Genugthuung zu verſchaffen. Nachdem der König 
wie dies alles im Voraus durch ein königliches Def ausgeihlafen, ftellte ihn ſein Minifterpräfident über 
eret geordnet und vorgeſchrieben war. Der König] fein Betragen von vergangener Nacht zu Rede. Der 
iſt mit dieſer zweiten Unterbrechung des wohl- junge Fürſt erklärte, es nicht bös gemeint zu haben, 
erworbenen Schlafes nicht zufrieden, beißt die Cere⸗ umd die Radikalen über alles zu lieben — die Mi⸗ 
monie auf den andern Tag verſchieben und legt ſich] niſter waren gerührt und behielten die Portefeuilles. 
auf die andere Seite. Aber unterdeſſen waren auf] Eine große Gefahr war damit für den Augenblick 
die Nachricht von dem Actus die erſten Zeugen, die] beſchworen. 

nach beſagtem Decret „unmittelbar“ zu erſcheinen 


— — 


ud zum dritten 


ür dis Danziger Kreischauſſee von Ohra Es iſt mir eine Tratte folgenden Inhaltes egen Aufgabe der Wirtbichaſt werde ich j 

Find 5 125 1000 Abm. Steine . Wechſel von Thaler .. bur dert und darunter W en ee 18 Pre kr 0 E in Leh = I toſchaftli⸗ 
und 936 Kbm. Kies 33 28 per 10. April 1873. Er ntartum, beitehend in: 9 erden, welcher auch in der landwirthſcha 

2) die Walzarbeiten pro 1873 25 53 Da den 10. Januar 1873. Für Thlr 158. 25. 6 K Pr. Cour. Küden und Stärten von auter Riee, meiſtens chen Buchführung geübt iſt wünſcht zum 
in Submiſſion vergeben werden und ſteht Da Es Drei Monate nach Dato zahlen Sie für dieſen Pr ma⸗Wechſel . 1 Zuchtbullen, 8 Arbeitswagen, 1. April auf einem e aan 
ge = 8 an die Ordre von mir ſelb die Summe von Thalern Hundert⸗ nen Fflügen und Eggen, Hausgeräth | ald Lehrer reſp. 1 fü * hen 
Montag 8 8 8 5 achtundfarfzig 25 Sgr. 6 Pfg. Br. Cour. den Werth in mir felbft und un 5 835 Geſindebetten, einem Vorrath 82 in unter es 9 —— 5 
für die i. I, . „ = Ses ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. von Colonia wagten, ſowie mehreren Tonnen die Annoncen⸗Exped. von Hansenste ö 
ür die Material-Lieferung um 9 Uhr Vorm, 8 88 Herrn J F. v. Rieſen gut geſalzener Herbſtbreitlingen in öffentlicher & Vogler in Berlin erbeten. 
eg Walzarbeiten um 10 Uhr Vormutags, 2 8 in Elbing Auction gegen gleich baare Zahlung ver⸗ Eine Bonne, die in allen f. Handarbeiten 

üreau des Unter eichneten, Mottlauer- No. 3229 zablbar bei kauen und lade Kaufliebhaber hierzu er: u, Maſchinennähen bew. iſt u. 3—4 J. 


gebenſt ein. 


auf Stellen gew. empf. zum 2. A 
Czechoczin bei Rheda. f h u; vo 


offe 15. Termin an, die Bedingungen find 
+ Harbegen, Goldichmieden. 6. 


aſelbſt, wie auch bei den Chrufleeauffehern | von mir als Ausſteller noch nicht volljogen, abhanden gekommen 


Brorste in Tiefenſee und Landsberg in & erſuche den ebıl 5 ö 
Gr. Trampken einzuſehen. 728 Wan a e e 6k’!!! 8 Eduard Hodam. 8 . und Nader 
Danzig, den 3. Februar 1873. Danzig, den 12. Februar 1873. erlernt hat, wünſcht zum 1. Nyrt 
3 u 8 Ib b cht zum 1. April in einem 
Der Nönigl, Wan- Juſpector. P. Oltendorff, mzugs halber. aröberen ige Stellung. „Gef. en 
7 ath. Mm —e— —— :—3«§m. U m ſfiſt in einer decht lebhaften Kreisſtadt Oft: BEN RE entgegen. 
ie aste Areiäfgreiberitille iſt zu belehen. Auction mit Speck und gepökeltem Rindfleiſch. preußens und Mittelpunkt der durchgehenden e n e 3 
845 Persönliche Meldungen wünſchens⸗ 3 10 W den 1, Februar g der ae 800 en Auction im Veſta⸗ Ciſenbahn ein N h 7 — „. a. 5 5 > Fee . 
(bi * peicher⸗Unterraum an der grünen Brücke gegen baare Bezahlung über 15 i i i 
Glhing, den 11. Feb ur 1873. eine Partie prima Speck in einzelnen Seiten, und Herrengar eroben⸗, uch u. le e —— 


Manufackurwaaren⸗Lager, 


nebſt Geſchäftslocal u. ſämmtlichen hierzu er: 
forderlichen Utenſiiien vom 15. März cr. ab, 
auf Verlangen auch ſchon früher, unter 
günſtigen Bedingungen käuflich. Das Lager 
enthalt nur die couranteſten Artikel. 
Meldungen bis zum 20. Februar in der 
Exped. d. Ztg. unter Adreſſe 34 6, worauf 
die erforderlichen Bedingungen f. Z. folgen. 
N halber beabſichtige ich 
mein in Tanſee belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 4 Hufen 20 Morgen culmiſch, 
mit durchweg neuen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Reflectanten können ſich jeder Zeit bei mir 
melden. 
Tanſee bei Marienburg im Febr. 1873. 


Meske. 


ae Matten wre der ſſt ein Faß gepökeltes Rindfleiſch. . 
Tais eingetragen, 25 455 ie de J Miller. 
Hermann bier als Inhaber der 15 000 E t — Fish 
‚ ichenſtümme 


dier unter der Firma S. Herrmann bes 
ze ran yes er ne 
0 ane, Goeftan Ling Herrmang geb. von 13—33 Wiener goll Stärke (im Durchmeſſer), zur Auswahl unter 19.500 Stücken, 
sei 3 von die vorbenannte Firma auf einem Gute in @aliien, 1 Meile von der Carl dubwigsbabn tation und 41 öſterr. 
p zu zeichnen. Meilen vom flößharen Fluſſe, der in die We ſchſel mündet, entfernt, oder daſſelbe ganze 
Gut von 2305 öſterr. Joch Areal, das g ößtentheils aus Waldun zen (Laubbölzern und 
Kiefern) beſtebt, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertyeilt das 8 


lung. 


Graudenz, den 4. Februar 1873. 
. K. Kaczmarski in Krakau. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Eine Heerde Vollblut Southdown, entſtan · 


as 1 Abtheilung. (3546) _ 
Submiſſion auf Stein⸗ 

fof len den aus Lämmern des Herzogs von Richmond und Nachkommen der 

) * Heerde des Lord Welfinnbam, im Jahre 1868 direlt aus England 

Die Lieferung von bezogen, beſtehend aus 26 Mutterthieren, von denen 19 Stück gedrdt 

100,000 Eir. Pelton⸗Main⸗ Ro blen ſind und in der zweiten Hälfte des März lammen ſollen, ſteht, mit 

50.000 — Wolle, zum Verkauf. 


„ Rawensworth Pelaw⸗Kohlen Ba 
Auskunft ertheilt das 


Isidor Hatz, 
Marienburg. 


Gelder mit 6 pCt. Zinfen 


können zur erſten Stelle und pupillariſch 
ſicher auf ſtädtiſche oder ländlihe Grundftüde 
durch mich untergebracht werden. 


Gotthilf Jacoby 


50.000 „ Nettlesworth⸗Kohlen, r — 
(tr den o der aer Gaberln pro 1873 %% 400,000 Stück iegelfteine Täglich friſche An 
; 18 n: un er kauf von Zucht- und Fettvie können in den Monaten Mai, Juni, Juli, 9 ft 
* ee e eee Ye Glen. 5 Hunt, in jedem ale Donate 8 100 Mile Ren 5 55 ler 
hri ern, von meiner enburg am 
Abſchri't der Subm'ffiond- und Konttolts⸗ Waffen . Ziegelei ni 0 Dang oe Ainsweinkeller. 


bedingungen fi d von unſeren Karzleis 
Direktor Herrn Draſch in Empfang zu 
nehmen, werden auch auf rortofreie Geſuche 
zug ſendet. — Die Lieferuncsofferten find 
ve fierelt und mit der Auffchr:ft „Submiffion 
auf Ste nleh een für die ftä tiſche Gas anſtalt“ 
Bere, dem genannten Herrn Draſch 
zum 
19. Februar 1873, 
Dit ass 12 Uor, 
uzuſtellen, in welchem Termine dieſelben in 
egenwart der etwa as weſenden Submitten⸗ 
ten eröffnet werden ſollen. 
Königsberg, 17. Januar 1873. 
Der Magiſtrat. 
För fol Haupt- und R ſiden:⸗Stadt. 
ul Ausfudbrung von aſterarbeit 'n 
in der Oitſchaft Altweichſel inel. 
Li ferung der dazu erforderlichen Materialien 
war: 


Elbing oder nach jedem an der Weichſel ges 
legenen beliebigen Ort geliefert werden. 

Rö flectanten auf dieſe ganze Poſt von] S 
400 Mlle Mauerſt ine oder auf einzelne 
Duantums belieben ſich an mich zu wenden. 

Marienwerder, den 8. Februar 1873. 


A. Busch. 


Ein feſt gebautes Haus in der 
Brodbänkengaſſe, welches ſich mit]! 
10 pCt. verzinſt, iſt unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nur Selbſtkäufer wollen ſich 1 
Er a Adr. 3575 im der ven 0 a he nn 
F 

W̃ 
Auf dem Gutshofe Gr. 


potheken⸗Capitalien, 


mit und ohne Amortiſation, werden begeben dur neral-Agenten 


in. Wehl, Danzig. 
Geſchäſts-Ueberſicht 
der Mewer Credit⸗Geſellſchaft pro 1872. 


Einnahme. 
Actien Capital⸗Conto 
für übernommenes Actien:Gapitsl . . 
Binfen:Eonto 
für vereinnahmte Zinſen und Discontos 
Wechſel⸗Conto ; 


40,000 


Wir danken den gütigen Gebern und bes 


3.031 


oder Wittwen mit einem dieponiblen Ver⸗ 
mögen von mindeſtens 12,000 % oder einer 
ländlichen Beſitzung, welche einem thätigen, 
foliden Manne Herz und Hand geben wollen, 
mögen ihre Adreſſe unter No. 3602 in der 
Exped. dieſer Zeitung niederlegen. Photo 
grapble um Photographie. Strengſte Dis⸗ 


Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden 


nnen. 
Marienburg, den 10. Februar 1873. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 
i H. Dieckboff. 


N it dem Verkauf unſerer 5 pot Arund⸗ 


1. Anfertigung von 3200 Quadrat- Meter fue ei gelöſte und begebene Wechſel . | 603,261 ten, daß die Sammlung bei ſchl. 
Kopfſtein pflaſter, Depoſiten⸗Conto merken. daß die Sammlung be uns geſchloſſen 
8, ra N Quadrat Meter 2 "ie 5 und erhaltene Einlagen | 198,027 5 1 rampken ſtehen 5 kern⸗ Be or den eee pi Ben 
3 578 10 3. Murbuuc, der Stenbapn und ben Gene ee ERS ER 1,620 fette Ochſen z. V. Verkauf ba e, 
4. Lieferung von 550 Kubi. Meter vrisma · ya . fen re 12,175 5 fee 0 r Borken W des * 5 
uſchen Pflaiterfteinen, . |Referse: Fonds Conte oſtfrieſiſ. Race Zucht⸗ er Borſtand des 
8. R Kub. LMeter ord. für übernommene Reſerven 2036 869,022 23 . Bulle, ſchön gebaut, Vaterländiſchen Frauen⸗Vereinz. 
2. . Lieferung ven 75 Kubſt⸗M. Pſtuſterkes RT RT: ſteht für den Preis von 55 Thlr. Herr Director Lang 
I. Bieferuna von 725 Rubit M. Pfi⸗ſtergrand, gabe. um Verkauf bei wird von mehreren Theaters 
8 das ea der aus der 1 onen 7 d bißcontirte Wechsel 729,119 | 3 1 2 . freunden gebeten, am Sonntage 
inn =... IBERlerammwnäng muB MBCORIRSE NDR | 720, F. Wiechert jun., , Die Maſchinenbauer“ oder 
Freitag, Wente I de rnar er., 3 1 ste Binfen und Dis contos 4.899 her Erde bieles N 5 5 4 Poſſe e A 
o mittag r, Co f ne Ende dieſes Monats friſch 5 
des U ichnet 5 für ꝛodgeiahlte Einlagen 108.654 
Aiſtens Teal a beraunf wurden Uster, Comıbarb-Gonto werdende ſchwere Kuh verkauft“ | An das hochverehrte 
e "| 1 Tourbie. | Publikum Danzigs 
u : „Aue fü) 7 * 
Pflaſterarbeiten ꝛc.“ ver ſebenen Offerten mir zür übernommene und gelaufte Effekten | 20,885 Lunau bei Dirſchau. EEE Nur ſelten enſcheiden ſich die Herren The⸗ 
einzur ichen und wird bemerkt, daß dir Be: | Seſchäfte⸗Unkoſten Conto 5 Ein gebideter jumaer Mann in den beiten | ater-Directoren für die Aufführung einer neuen 
dingungen jederzeit im Büreau des Unter: Gate en Unkeſten 22 | | Jahren, Landwirth, ohne Vermögen, ame Um ſo ger muß ſich der erge⸗ 
7 3 | wünſcht ſich zu verheirathen. Junge Damen benſt unterzeichnete Verfaſſer Herrn Director 


ganze eingeſehen, auch ge.en Giftaitung 
800 


Activa. f Bilanz. Passiva, 


| 
ſchuldbrieſe haben wir beauftragt: Wechſel Beſtände 125 897 15 6 | Actien⸗Capital 40000 retion ſelbſtverſtändli Publitum unferer Stadt er 

| Er ! P re 000 —— 5 gebepſt zu bitten. 
die Ruhe Privatbank, D. Martens, 2 mbard Beſtände 570 ® = | Depont.te Gapitatien 89,372 4 — [51 if d * 5 l — Es herrſcht die allgemeine Klage, daß der 
die ö 4b 1 end, Ziegenbof aten 3039207 | Dividende pro 1872 . 200 — — 4 Re ſen e, 3 Comtoiriſt., Quell der dramatiſchen Poeſie in gegenwaͤr⸗ 
. Baar⸗Beſtand. | 3.031156 Imtleme . . | 1,422 10 — 6 Verkäufer und Lageriſten, 2 Expedienten, tiger Zeit fait verſiege. Bei dieſer Klage 

ie Den „ Ruhm chneldemüͤhl, | | I AKReſerve, Fonds. . | 2570| 2—|2 Aufieber, 2 Maſchiniſten, 1 Müblenwerl“] aber werden nur zu wenig die großen, ja 

den Dorlehns-Eirein ze Ga die | IA in Riſerve 1,603 [351 — |führer, 3 Kellner, 2 Boanen, 1 Gefelfchafte: | unüberfteigbaten Schmierigteiten in Erw 

ats ee 172 u, einge Eu] EE ı133,169 | 1] - [rin und 4 Verkäuferinnen erhalten ſofort und | gung gezogen, die jid Demj nigen entgegen 

g 7 — f ſpaäter gute Stellen durch das Bureau ſtellen, wel per ſich der dramatiſchen Poefi 


0 
und empfeblen dieſelben in Appoints à 200 A 
als ſol de Capitals⸗An age. 
Lieſſau, den 8. Februar 1873. 


Germania zu Dresden. 


Eine erfahrene Wirthin, 


Meme, ben 31. December 1872. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


Direction b f w. behufs ihrer Ausbildung unterſtützt wer⸗ 

ereits mehrere Jahre in der Wirthſchaft, b. 4 rſtatzt m 
der Netien: Zud:r:Fabrif Lieffan. Quedece. welche mit Wılcerei und Jungvieh zucht genau | den aus Staatsmittelu, geht der auflirebenbe 
” 2 vertraut iſt und die feine Kochkunſt versteht dramatiſche Dichter leer aus, und boch ist 


ach 


Ne r. Tak 


efördern wir Passagiere wö- 
ehentlich3 walmit Post-Dampf- 
schitien über andere Europäi- 
sche Zwischenhäfen zu ermäs«- 
sigten Preisen. 


Morris & Co., 


Ro. 6, Baumwall, Hamburg. 


Militair-Examina. 


Vorber. für Of lzler-, Fähnrichs-, 
Beecadetten-, Kinj.-Freiw. Exa- 
men, Reife für Prima etc. Gute 
Erfolge, kur „ Zeit. Pension gut. Auf- 
sicht streng. Auf Wunsch bes. Zimmer, 
Prospecte gratis. 

Berlin, Schillstr, 19 (rom 1, April ab 
Genthinerstraste 34), 


ſucht vom 1. April d. J eine geeignete Stel⸗ 
lung. Näheres in der Exp. dieſer Zeitung 
unter No 3544. — 

verh ſchr. anſt Kuiſcher e. J Hardegen. 


Schlemmkreide⸗Fabrik 


Rügens 
wünſcht behufs Erzielung von Abſatz einen 
in dieſem Fach erfahrenen 


Agenten. 


Adreſſen von Reflectanten befördert sub 
F. 8249 die AnnoncensErpebition von 
Nudoif Moſſe in Berlin. 


Ein Oeconom 
30 Jahre alt, evang., militairfrel, der ſich 
im Laufe dieſes Jahres zu verheiratben ger 
denkt, ſucht eine Ober Inſpector Stelle 
reſp. Adminiſtrations⸗Stelle. Caution 
kann derſelbe bis zu 5000 He. leiſten; am 


P. 8. Die für das Geſchäftsjahr 1872 auf 8 % feſtgeſetzte Dividende kaun nun⸗ 
mehr an unf rer Caſſe erhoben werden. (3503) 
Ausſchußporzellan 


Winden. 


Santo. Holzmarkt. 


Beſten Brück'ſchen Torf 


4 5 Thlr. pr. Klafter, frei vor die Thüre, 


Hat er nun, zvielleicht unter großen Mühſe 


und Stock: bei größeren Quantitäten billiger, offerirt 


Rudolph Lickfett, 
8 urgſtraße 7. 


laß 


Winden, Flaſchen⸗ 
züge u. eiſerne Tau⸗ 
dlöcke für jede Hetes 
kraft, Feldſchmie 
den, Schraubſtöcke 
mit eingeſetzten 


Packen in b 
00 Qualität. ee Ein Grundſtück mit einem Morgen, Obſt⸗ 


ij und Gemüfegarten, nahe der Bahn ſowie der 
e u Wei hſel 5 ‚in gutem Zuſtande, fi > 

Reibablen, Amerikaniſche piral- jedem Geſchäft eignend, hauptſächlich zum 
bobrer xx. Holz⸗u. ohlen-Verkauf 

Werk eug⸗Maſchinen paſſend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
I Näheres in der Buchdruckerei von 

liebſten wäre es ihm die Stellung Johanni 
d. J. zu übernehmen. Gef. Off rien sub 


aller Art auf Lager. F. Freitag 
„. 206 nimmt die Anno cen⸗Expedi⸗ 


anisch & Cie. en f. 2. sg en 
3 isch & © ; Eine Beſitzung tion non Daafenitein L. Begler in 


REN Berlin, Leipzigerſtraße 46, entgegen. 1 

- - Rn 2tüd, neue Heffiand:Betreides im Kl. Mariendurger Werder an der Chauſſee enſio afre (Knaben) finden liebevolle 
Internationale Handelsgesellschaft 6000 ſäcke, 30 x 41“ 1 Stck 10 31 Hufen culm., % guter Cultur, mit neuen | P Aufnahme, ſowie Beauſſichtigung der 

(8678) Danzig. | „offerirt J. Wolfſohn, Berlin, Klaus⸗]Gebäu en, ſoll Umſtände halber ſofort vers Schularbeiten und wenn es gewünſcht wird 


Se. 
[7 birk Flügel it did lau» nid 15. Mindeſtens 30 Stick werden kauft werden. Gefällige Anfragen nimmt Muſikunterricht Meldungen werden baldigit 
3 Baal 80, 2 Tr. doc. nn 3 . Secretair Schapke⸗ Marienburg entgegen. erbeten Vorſt. Graben 15, 1 Tr. hoch. 


79 Hauptmann a, D. 
Pctroſchm⸗Fäßſer 


L. Lua. 


Meboction, Drud und Verlag von 
A. W. Nafemoun n Dary 


